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Hus Berlin,
Prioattelegramm bes Hebelfpalter".

Um feine Begeiferung für bas Zentrum nod) fräftiger als mit
ber_ Unterlaffung ber Komreife 5U betätigen, Ijat EK folgenbes an=

Suorbnen gerur/t:.:

L%3n Siegesallee mirb bie Koloffalftatue Pius X aufge=

ftellt unb mit größter ^eierlicfcfett enthüllt;
2. Der ©rben ber <Sefellfd)aft 3«fu toirb im galten beutfd)en

Heidje jugelaffen;
ï. bas neue beuifd)e Kriegsfd)iff erhält ben Hamen Kanoffa";
4> Sämtfidje fjod)fd)ul * Profefforen merben ausfd)lief Itd) aus

bem Zentrum refrutiert; ^5. Die preuftfdje Königsfamilie tritt untrüglich, jur römifd)=
fatf)oIifd)en Kird)e über;

_
6. Die Kömgsfd)Iöffer merben in 21ltersafyle für ausrangierte

3efuitenpatres eingerichtet. Fink.

JL9 Druckfehlerteufel. JP
21m U?albesfaum ruljte bie Ö3efellfd)aft im Statten einer uralten

Cante.
<3u oerfaufen: Eine Partie fleifig lefenbe Rennen.

J& Schüttelreim. JP
Diel lieber id) in Hofen hod'» als baf id) fet) ben ^ofenroef.

«Klas ist Hmol ilmol ift ein Defiillat, ijcrgeftcllt aus ben l?cil=

famen Kräutern: Uleliffe, UTusfat, Cauenbel, §imt, Helfen, £i=

monenfd)alen, HTinje unb permanbter Sabiaten, beren ätr/erifd)e
©eie anttfepttfebe, bie l)aut milb reijenbe unb fd)mer$ftillenbe Eigen=

fd)aften befugen. Die phyftologifdje U)irfung ift entfpred)enb ber

r>erfd)iebenen Komponenten eine tnelfeitige. Der £)auptfad)e nad)

beruht fie auf ber Anregung ber lofalen ober aud) gefamten 23Iut=

jirfulation. Daburd) merben bie betreffenben erfranften Stellen r>on

frifd)em Slute burd)flutet, fomit beffer ernährt unb bie ^tttrtbförper
fortgefdjmemmtrunb ausgefdtieben. Durd) bie mit bem (Einreiben
bes 21mols cerbunbene ïïïaffage mirb bie IDirfung unterftütjt unb

ift eine ungemein
"

angenehme unb tr>ot)Ituenbe. Durd) (Einbringen
bes ilmols in bie £)aut merben bie fdjmersenben Heroen bireft be*

ruhigt. Um bie DDirfung intenfmer unb anf/altenber ju machen,

tft es nötig,^nad) ber Einreibung bie erfranfte, refp. fdjmer^enbe
Stelle mit 21'moLlD a tte 5U bebeefen. 21mol mirb'ganj befonbers
bei Kf)eumatismus, ^erenfdjuf, Kopffdjmers unb Htigräne, <3ab,n=

fdjmerj unb Hetr>enfd)mer$ erftaunlidjem Erfolg angeanbt
unbjift als znunbtr>afferttr>egen feiner antifeptifd)en DJirfung fehr beliebt-

1
BÉNÉDICTINE

Auswind-Maschinen
mit Regulierschrauben und doppelter
Federung. - Beste, solideste Konstruktion

mit anerkannt prima heiss Wasser

beständigen Cummiwalzen.
Neubeziehen von defekten Walzen

Reparaturen aller Art.

Gummiwaren-Fabrik
H. Specker's Wwe., Zürich,

ohne dingerskleineSalzbrerzeli!
ff. Spezialität der

Schweiz. Bretzel- und Zwiebackfabrik

CH. SINGER, BASEL

Telephon 3316. Preisliste zu Diensten. Gegründet 1880.

Nervosan
Heuejte (Irrungenidiafl bet mobernenfieil
tunbe. Slerjtlitt) empfahlen gegen Nervo
litSt, "Mufgeregl^etl. Ttetjbarheit.nernöfenJ
nopfjdimerj. S<I)Iaf lolighcit, 3»tern ber

I ßönbe, TleroenäuAungen, fjolgen von
nerDenjerriiltenben fiilerilen (Bemobnheilen. Tteuralgu,

ÏÇttCfll|H|0tti0 neroöfen®rflöp5
Unb 9tert)enyd)n)ad}e. gn|CnMtes firaftigungsmlttel
bes ge|amlen 21eroen|i)|ttms. "Preis 3.50 <unb Sr. 5.. Srioitlid) in ben îlpolbehen.

Dr. H. Göldlin in Aarau, G. H. Tanner in Bern, Löwen-Apotheke
in Chur, V. Schilt in Frauenfeld, H. Dreiss in Clarus, A. Lobeck
in Herisau, E. Seewer in Interlaken, R. Anderegg in Langenthal.
W. Mosimann in Langnau, ; Pharmacies Internationales A.-G. in
St. Moritz, F. Bichsei in Zofingen, C. Kürsteiner in Thun, sowie in
sämtlichen Apotheken von Luzern, Solothurn, St. Gallen und Zürich.
WARNUNG 1 Weisen Sie Nachahmungen sowie andere'als Ersatz angebotene PräparateTtnmiuuu. -.urück und verlangen Sie ausdrückl. N ERVOSAN mit obiger Schutzmarke-

A ERHALTEN Sit DURCH

IAHNCR

'mnCjJRMONr&t FüllFT

VerS«Sesie Erklärungen
gratis u. franko durch Hoinr. Küppers I

laehf., Köln am Rhein SW. 682.

+ Hygienische
Bedarfsartikel-Neuheiten. Neueste
illustr. Preisliste gratis u. verschl.
P. Hübscher, Zürich V, Seefeld 98.

^ IZus KevUn.
Privattelegramm des Nebelspalter".

Um seine Begeisterung für das Zentrum noch kräftiger als mit
der^ Unterlassung der Romreise zu betätigen, hat LR folgendes
anzuordnen geruht:'

l.^In der Siegesallee wird die Kolossalstatue Pius X aufgestellt

und mit größter Feierlichkeit enthüllt;
2. Der Grden der Gesellschaft Jesu wird im ganzen deutschen

Reiche zugelassen;

5. das neue deutsche Kriegsschiff erhält den Namen Kanossa";
Sämtliche hochschul - Professoren werden ausschließlich aus

dem Zentrum rekrutiert; M WWW
5. Die preußische Känigsfamilie tritt unverzüglich zur römisch-

katholischen Airche über;
6. Die Königsschlösser werden in Altersasyle für ausrangierte

Iesuitenvatres eingerichtet. ffà

^ Vruckfeklerreufel. ^
Am Waldessaum ruhte die Gesellschaft im Schatten einer uralten

Tante.
Zu verkaufen: Line Partie fleißig lesende Hennen.

^ Sichürrelreim. US?

viel lieber ich in Rosen hock', als daß ich seh den Hosenrock.

Mas ist Urnol Amol ist ein Destillat, hergestellt aus den

heilsamen Kräutern : Melisse, Muskat, Lavendel, Zimt, Nelken, Li-
monenschalen, Minze und verwandter Labiaten, deren ätherische
Gele antiseptische, die haut mild reizende und schmerzstillende
Eigenschaften besitzen. Die physiologische Wirkung ist entsprechend der

verschiedenen Komponenten eine vielseitige. Der Hauptsache nach

beruht sie auf der Anregung der lokalen oder auch gesamten

Blutzirkulation. Dadurch werden die betreffenden erkrankten Stellen von
frischem Blute durchflutet, somit besser ernährt und die Fremdkörper
fortgeschwemmt!'und ausgeschieden. Durch die mit dem Einreiben
des Amols verbundene Massage wird die Wirkung unterstützt und

ist eine ungemein
'

angenehme und wohltuende. Durch Eindringen
des Amols in die haut werden die schmerzenden Nerven direkt

beruhigt. Um die Wirkung intensiver und anhaltender zu machen,

ist es nötig,^nach der Einreibung die erkrankte, resp, schmerzende

Stelle mit Amol- Watte zu bedecken. Amol wird'ganz besonders

bei Rheumatismus, Hexenschuß, Kopfschmerz und Migräne,
Zahnschmerz und Nervenschmerz mit erstaunlichem Erfolg angewandt

undzist als Mundwasser^wegen seiner antiseptischen Wirkung sehr beliebt-

I

rnit peguliersekraubsn uncl doppelter
psäsrung. - Dssts, solideste Lonstru':-
lion rnit snorksnnt prinis nviss >Vss-
ssr dvstsncilsvn Ounimiwslivn.

I^eubszisken von clsksktsn Walzen
lìsparatursn aller ^.rt.

OummîwsfSN-^sbi'ili
II. Lpeàr's là. àiek.

c>kr>s Ringer'SklemeZzlrbi'ekeli!
t?. Lpszialitat 6sr

0«. K485l.

pslspkon 83 l6. Preisliste zu Diensten. ksgrünclet 1880.

Neue!!« Errungenlàosl der modernenKeil
Kunde. Aerzlllch empsohlen gegen I»»?»»
»itSt, Ausgereglheil. Neizdardeil. nervöses
novstchmerz. Schlasloligkcil, Zittern der

I kände, Nervenzockungen. Folgen von
nervenzerriMenden Ickilechleo Tewohnheilen. Neuralgie,

?^îltllst^tNîê nervös?Erschöp?ung
^

und Nervenschwäche. Inlens>°I>es Krâsligungsnàl
des gejamlen Ner°enly»ems. Preis Z.S0 -und Fr. 5.. Erhcilllich m den Apolheken^

Dr. ll. Lülcilin in /Vsrsu, (Z. bl. lannsr- in Sonn, pöxven-^potkeks
in lZnui-, V. ^ckilt in ^rsuontolcl, ll. Drsiss in «Zlsru», pobsek
in l-iorissu, p. Leexvsr in lntorlskvn. lì. ^nâersgg in l-sn^sntrisl.
W. ^losirnann in I-snZnsu, !pkarmaeiss Internationales ^..-(Z. in
St. nNoriri, p. Dieksöl in ^otinKsn, L. Kürstöinsr in l^tiun, sowie in
sarntliensn ^.potbelcen von Uurorn, Solotnurn, Lt. vallon unci ^ü^ion.
l/V/ì lî^Ill^Ilì î V/eisen Sie Kacb-ilimungen sovie snäere 'sis Lrsà angebotene Präparate

Zurück unä verlangen Sie »usärllckl. ^I-I-!V0S»»I mit obiger Scbut^marke

gratis u. frsnlco clurcli U«illr. Küppers I

>!iklll.. Kola »m klivi» 8».
kellarkssrtil<el->leuneiten. Xsueste
illustr. Preisliste gratis u. versokl.
p. rlübsctier, Xiiricn V. Ssekeltl 98.
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